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Prim. Univ.-Prof. Dr. Gert Mayer,
Klinische Abteilung für Nephrologie,
Univ.-Klinik für Innere Medizin,
Innsbruck, referierte über die Grund-
lagen der chronischen Nierenerkran-
kungen. Der damit einhergehenden
Zerstörung von Nirenfilterteilchen
kann durch eine Blockade des Renin-
Angiotensin-Aldosteron-Systems ent-
gegengewirkt werden. Ein solche
Blockade führt über eine Reduktion
des systolischen Blutdrucks zu einer
Stabilisierung der Nierenfunktion. Zu
Beginn der 90er Jahre konnte in tier-
experimentellen Untersuchungen
nachgewiesen werden, daß Losartan
sehr effizient den Filtrationsdruck
senkt und die Proteinurie reduziert.
Bei Patienten mit Typ I-Diabetes
mellitus konnte in klinischen Studien
gezeigt werden, daß eine ACE-
Hemmer-Therapie ebenfalls das Fort-
schreiten der Nephropathie signifi-
kant verlangsamt. Patienten mit Typ
II-Diabetes sind jedoch bereits zu
Beginn der Nephropathie hyperton,
daher sind die Ergebnisse von Studi-
en bei Typ I nicht auf Patienten mit
Typ II übertragbar.

Die vorliegende RENAAL-Studie ist
die erste große klinische Untersu-
chung über die Effizienz vom Angio-
tensin II-Rezeptorblockern, in diesem
Fall Losartan, auf den Verlauf der
chronischen Nephropathie bei Pati-
enten mit Typ II-Diabetes.

R. Feikes

EINE NEUE CHANCE FÜR DIABETIKER
MIT NIERENERKRANKUNGEN
Pressekonferenz der Österreichischen Gesellschaft für Nephrologie, 26. 6. 2001, Wien

Prof. Dr. Dick de Zeeuw, Division of
Nephrology, University of Gronin-
gen, Holland, präsentierte Daten der
RENAAL-Studie. Bereits jetzt gibt es
weltweit 150 Millionen Patienten mit
bekannter Diabeteserkrankung (95 %
an Typ II). Die zwei wichtigsten Vor-
sorgeelemente sind die Kontrolle des
Blutzuckerspiegels bzw. der Hyper-
tonie. Die beste antihypertensive
Strategie ist, den Blutdruck entweder
durch ACE-Hemmer oder A-II-Antago-
nisten zu senken.

In der noch nicht publizierten
RENAAL-Studie wurden 1513 Patien-
ten in 250 Zentren in 29 Ländern
untersucht, mit einem Follow-up
von 3,4 Jahren. Diese Untersuchung
war die erste, die den Effekt von
COSAAR®  bei Patienten mit Typ II-
Diabetes und Nierenerkrankungen
aufzeigte, 94 % der eingeschlosse-
nen Patienten litten an Hypertonie.
Man kam zu folgenden Annahmen:
Losartan schützt die Niere bzw. das
Herz, wird gut vertragen und redu-
ziert die Kosten des Gesundheits-
systems.

Prim. Univ.-Prof. Dr. Helmut Graf,
Vorstand der III. Med. Abteilung mit
Nephrologie, Krankenanstalt Rudolf-
stiftung, Wien, informierte über die
Bedeutung der Studie für Patienten
und das Gesundheitssystem. Eine der
schwerwiegendsten Folgen des Dia-

betes ist irreversibles Nierenver-
sagen, das in den meisten Fällen eine
Nierenersatztherapie erfordert. Für
die betroffenen Patienten bedeutet
dies die wesentliche Einschränkung
ihrer Lebensqualität und -erwartung.

Mit den vorliegenden Daten eröffnet
sich die Möglichkeit, das Fortschrei-
ten der Nierenerkrankung dieser
Patienten zu verlangsamen. Losartan
wird bereits seit 4 Jahren zur Hyper-
toniebehandlung verwendet, neu ist
jedoch der Einsatz in diesem Wir-
kungsgebiet. Zugleich ist es die erste
Substanz, die einen positiven Effekt
in dieser Indikation nachweist. Die
Ergebnisse lassen die Schlußfolge-
rung zu, daß jeder Diabetiker mit
Hinweis auf eine Nierenbeteiligung
mit Losartan behandelt werden soll-
te. Der dabei entstehende finanzielle
Mehraufwand wird sicherlich durch
die Einsparungen, die man durch die
geringere Anzahl an Dialysepatien-
ten erhält, ausgeglichen.

Von besonderer Bedeutung erscheint
jedoch, daß diese Studie in eine
neue Richtung weist, nämlich daß
das Ziel der therapeutischen Bemü-
hungen das Vermeiden der termi-
nalen Niereninsuffizienz bei Patien-
ten mit Altersdiabetes ist.

Dr. phil. Renate Feikes,
Redaktion

PRESSE-
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